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A uch der Biber
macht den Dei-

chen zu schaffen: Im-
mer wieder treffen
Deichwachen auf die
Nager, die sich auf der
Deichkuppe ausruhen.
Die Nager machen aber
auch durch abgenagte
Baumst�mme auf sich
aufmerksam – die wie
„Torpedos“ auf die Dei-
che stoßen. lz

kre Neuhaus. Die Elbe ist
nicht zu sehen – ihre Auswir-
kungen dagegen schon: Wasser,
fast so weit das Auge reicht.
„Land unter“ heißt es auch in
der Gemeinde Amt Neuhaus.
Der Grund: Die beiden Fl�ss-
chen Sude und Krainke k�nnen
nicht in den Strom abfließen.
Jetzt staut das Wasser mit aller
Macht zur�ck – und beschert so
auch mehr als 100 Feuerwehr-
m�nnnern und -frauen der 13
Neuh�user Ortswehren einen

Großeinsatz: „Wir sind dabei,
die H�henunterschiede in den
Deichen an Sude und Krainke
auszugleichen“, erl�utert Ge-
meindebrandmeister Dirk Bau-
mann.

Die „Dellen“ in der Deich-
kronen wurden seinerzeit be-
wusst angelegt. „Das sind die
�berl�ufe des Sudedeiches“, er-
l�utert Baumann. Doch zwei
der drei Polder sind bereits
komplett vollgelaufen und die
Feuerwehr ist nun dabei, die

�berl�ufe mit Sands�cken dicht
zu machen. Rund 8000 Sand-
s�cke – jeder 15 Kilogramm
schwer – haben Wolfgang
Schwabe, Uwe Brinkmann, Jens
Matthies und ihre Kameraden
bis zum Sonnabend Abend ver-
legt, zudem eine Reserve von
etwa 10 000 Sands�cken nahe
der Einsatzorte angelegt.

Außerdem wurden – als Vor-
sichtsmaßnahme – weitere 5000
Sands�cke an den Elbedeich
gebracht.

kre Alt Garge. Das Schuh-
werk des Ministers ist dem
Anlass angemessen: Gelbe
Gummi-Stiefel. Aber schließlich
kennt sich Niedersachsens Um-
weltminister Hans-Heinrich
Sander (FDP) in Alt Garge
mittlerweile auch bestens aus –
gestern war sein dritter Besuch
innerhalb weniger Tage in dem
vom Hochwasser bedrohten
Bleckeder Ortsteil. Denn Alt
Garge ist die Achillesferse im
Hochwasserschutz. Es ist der
letzte Bleckeder Ortsteil ohne
Deich.

Dass den Anwohnern das
Wasser nicht buchst�blich bis
zum Hals steht, ist den t�ch-
tigen Feuerwehrm�nnern und
-frauen zu verdanken. Erst ha-
ben sie Notdeiche errichtet,
jetzt sind sie dabei, mit Sand-
s�cken die Bauwerke gegen die
Fluten zu stabilisieren. Vor al-
lem auch am Sonnabend war
das ein Kampf gegen die Zeit
und die Naturgewalten: Denn
das Hochwasser dr�ckt mit al-
ler Macht gegen die provisori-
schen Schutzd�mme. „Mehr als
60 000 S�cke haben wir einge-

baut, da bleibt keine Zeit, um
eine Sandsackreserve anzule-
gen“, schildete noch am Sonn-
abend Mittag Stadtbrandmeis-
ter Hening Banse die bedroh-
liche Situation.

Hinzu kommt: Das aktuelle
Hochwasser toppt alle vorange-
gangenen: Der Pegel-H�chst-
stand von 11,46 Metern – ge-
messen in Bleckede – �bertrifft
auch das Hochwasser von 2006.
Da wurden „nur“ 11,38 Meter
gemessen.

Dennoch konnte der Stadt-
brandmeister gestern schon
wieder deutlich entspannnter
l�cheln: „Wir haben die Lage
im Griff“, sagt er. Und eine
Sandsackreserve gibt es jetzt
auch: „Fein s�uberlich f�r den
Notfall gestapelt auf Paletten.“

2013, so sahen es die Planun-
gen vor, sollte das letzte, rund
2,5 Kilometer lange Deichst�ck
gebaut werden. Doch gestern
machte der Minister Hans-
Heinrich Sander unmissver-
st�ndlich deutlich, dass ihm das
zu lange dauert: „Das ist ein
Notfall hier“, diktierte er den
vielen Journalisten vor Ort in

die Bl�cke, und weiter: „Die
Menschen in Alt Garge haben
ein Recht darauf, sicher zu
leben.“ Der bislang avisierte
Zeitraum 2013 sei f�r ihn nicht
mehr akzeptabel: „Das muss
schneller gehen.“ 5,6 Millionen
Euro soll der Deichbau voraus-
sichtlich kosten. Doch die Kos-
tenverteilung spielte f�r Sander
gestern keine Rolle: „Den Men-
schen hier kann egal sein, wer
das bezahlt“, findet der Um-
weltminister und st�ßt damit
auch bei L�neburgs Landrat
Manfred Nahrstedt (SPD) auf
Unterst�tzung: „95 Prozent der
Kosten tr�gt das Land, die rest-
lichen f�nf Prozent teilen sich
Kreis und Stadt Bleckede“,
schlug der Kreisverwaltungs-
chef dem Umweltminister vor.
Der will in seinem Haus die
Deichbaukosten noch einmal
durchrechnen lassen und ver-
sprach: „In vier Wochen
komme ich wieder nach Alt
Garge, um Ihnen mein Konzept
vorzustellen.“ Dann wird auch
der Landrat wieder da sein –
„und ich werde gleich den Spa-
ten mitbringen“, versprach er.

lz L�neburg. Sie m�chten die
Redaktion der Landeszeitung
auf ein Thema aufmerksam ma-
chen oder Kritik �ben? Dann
rufen Sie an beim LZ-Lesertele-

fon. Heute
in der Zeit
zwischen 12
und 13 Uhr
erreichen
Sie unter
v 74 03 80
Redakteur
Hans-Mar-
tin Koch
(oc), Leiter
der Kultur-
redaktion.
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Die schicken Blazer bekommt
die L�neburgerin zu Hause nicht
sauber, die m�ssen in die Reini-
gung. Doch als sie die Jacken
nun abholen wollte, bekam sie
einen Schreck: Das Gesch�ft
war verschwunden. Und mit ihm
die schnieken Oberteile.

Das wiederum war f�r die
L�neburgerin eine mittelschwe-
re Katastrophe. Nun ist die Frau
findig, sie hat herausgefunden,
dass die Sauberm�nner mit
ihrem Laden ein paar Straßen
weitergezogen sind. Endlich
konnte sie ihre Schmuckst�cke
abholen.

In der Reinigung hatten die
Mitarbeiter gar nicht mehr mit
ihr gerechnet, denn die Blazer
hatte sie bereits Ende August
abgegeben. Die Dame allerdings
versteht die Aufregung nicht:
„Die Jacken trage ich, wenn es
w�rmer wird.“ Der Fr�hling hat
doch noch zwei Monate Zeit.
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Minister sagt Flut den Kampf an
Hans-Heinrich Sander auf Stippvisite im Hochwassergebiet – Deichbau soll fr�her erfolgen

Umweltminister Hans-Heinrich Sander verspricht, sich f�r den Bau des Deiches einzusetzen – damit Bilder von Sandsack schleppenden Kr�ften bald der Vergangenheit angeh�ren.

Markus Wolter
und Jessica Mat-
tiesson sind
Deichl�ufer in
Walmsburg (Bild
links), auf dem
Deich bei Blecke-
de sind Antje und
Axel T�dter als
Deichwachen un-
terwegs (Bild un-
ten). Fotos: t&w

Land unter an Sude und Krainke

Tausende Sands�cke schleppen, heißt es auch f�r die Feuerwehrkr�fte
in Neuhaus an den Deichen von Sude und Krainke. Foto: t&w


